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Schawi: So selbstgefällig
Er nennt sich selbst den «besten Talker» der
Schweiz. Weil niemand sonst es tut. Was er
diesmal erfunden hat - eine Talksendung.
So was gabs zwar schon mal. Wo man
heutzutage auch hinzappt, aufjedem Sender wif1

sich einer vor der Kamera profilieren.
Schlecht gewählt hat Schawi, wie seine Feinde

ihn hinter seinem Rücken nennen, auch
seinen ersten Talkgast: ausgerechnet irgendein

dröger Banker. Da hätten wir lieber eine
farbigere Persönlichkeit im Sessel gegenüber
gesehen. Was uns angeht: dann schon lieber
Filippos Politarena auf der Konkurrenz.
Tschüss, Schawi! (rs)

Schawi: Hat selbst uns gefallen
Der «beste Talker» der Schweiz hat sich neu
erfunden - und die neue Schweizer Talksendung,

die stolz seinen Namen trägt, gleich
dazu: «Schawinski». Natürlich, Talksendungen

gibt es bereits. So eine aber noch nicht.
Ein gutes Fländchen hatte Schawi, wie seine
Freunde ihn liebevoll nennen, bei der Wahl
seines ersten Talkgasts. Man hätte sich just
in diesem Moment der Bankenkrise keinen
spannenderen Gesprächspartner vorstellen
können als Konrad Flummler von der
PrivatbankWegelin. Schwer abgeschlagen zeigt

sich im Vergleich die erste Sendung von Fi-

lippo Leuteneggers «Politarena». Bis zum
nächsten Mal, Flerr Schawinski! (rs)

KEINE ANZEIGE

Das Genie
hinter der
wertvollsten Marke der
Welt heisst Steve
Jobs in Apples
China-Werken
sind schlecht
bezahlt und
nicht selten
lebensgefährlich.

Das Leben ist voller Wendungen.
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